
KfBiA e.V. – Förderplanung 2020 

Die gemeinnützige Organisation „KfBiA – Königsbrunn fördert Brunnenbau in Afrika e.V.“ konnte im 

ersten Jahr seit der Vereinsgründung zwei mechanisch stabile Tiefbrunnen in Togo fördern. Das Dorf 

Lassa-Lao und das Dorf Kpindi, jeweils im nördlichen Teil Togos, erhielten einen Brunnen, der für 

ausreichend und gesundes Wasser sorgt.  

   

Bild links: Beispiel eines geförderter Brunnen ( Aufnahme von Abt Romain Botta ) 

Bild rechts: Siegfried Hertlen, 1. Vorstand KfBiA e.V. ( Aufnahme privat Elisabeth Hertlen ) 

Nun beginnen für das laufende Jahr bereits die weiteren Förderplanungen. Als nächstes 

Brunnenprojekt soll in Togo das Dorf Siou-Borgah, nördlich von Kara, einen Brunnen erhalten, damit 

die 300 Dorfbewohner ihr Trink- und Brauchwasser nicht aus einem nahegelegenen verschmutzten 

Bach holen müssen. Die Finanzierung des geplanten Tiefbrunnen in Siou-Borgah soll teilweise mit 

Fördermitteln der Schmitz-Stiftung erfolgen, der dazu erforderliche Förderantrag wurde bereits am 

Jahresende 2019 gestellt. Bei einer erfolgreicher Zusage müssen die Königsbrunner Brunnenbauer 

für die geplanten Brunnenkosten in Höhe von 11.500 € noch ca. 3.500 € selbst beisteuern, dann kann 

erst mit dem Bau begonnen werden, voraussichtlich kann dann das Projekt Ende des ersten Quartals 

2020 erstellt werden. 

Das von der Schmitz-Stiftung zur Förderung abgelehnte Projekt „Priesterschule in Tchitchao“ muss 

leider noch bis Anfang April 2020 zurückgestellt werden; hier wartet man noch auf ev. Fördergelder 

vom Bistum Augsburg und von St. Ottilien. KfBiA e.V. beteiligt sich an den Gesamtkosten in Höhe von 

10.500 € mit ca. 3000 €. Die Baudurchführung ist für das zweite oder dritte Quartal 2020 geplant. 

Weitere Vorschläge zur Brunnenförderung werden im ersten Quartal 2020 von den Klöstern der 

Erzabtei St. Ottilien erwartet. Die Erzabtei St. Ottilien ist mit ihren Klöstern in Afrika unser erster 

Partner und Bindeglied, die den kompletten Förderprozess vom Standortvorschlag und 

Baudurchführung vertrauensvoll begleiten. Als einen weiteren Partner wird man die Friedberger 

Pallottiner gewinnen können, die ebenso wie St. Ottilien in verschiedenen Afrikanischen Ländern 

pastorale Einheiten haben, die einen Förderprozess begleiten können. Auch hier erwartet KfBiA e.V. 

demnächst Vorschläge zur eventuellen Brunnenförderung. 



Die kirchlichen Partner in Afrika stellen aus Sicht der Königsbrunner Brunnenbauer sicher, dass es 

sich um sinnvolle Fördervorschläge handelt und die Baudurchführung auch zuverlässig und 

kostenneutral durchgeführt wird. Somit können alle Einnahmen aus Spenden und 

Mitgliedsbeiträgen weiterhin zu 100% in den direkten Brunnenbau gehen, ein absolut schlanker 

Förderprozess. 

Siegfried Hertlen, 1. Vorstand von KfBiA e.V., hofft, dass er auch für das laufende Jahre viele private 

und betriebliche Unterstützer aus Königsbrunn und Umgebung für das ehrenamtliche Engagement 

gewinnen kann. Für die Königsbrunner Bürger und Firmen ist es eine sehr angenehme 

Selbstverständlichkeit, dass man auf eigenem Gelände einen Brunnen zur Verfügung hat, davon 

träumen in nahezu allen afrikanischen Ländern die Bedürftigen, die ihr Trink- und Brauchwasser aus 

Bächen und Flüssen holen müssen. Mit den Förderprogrammen kann man sicherlich dazu beitragen, 

dass Krankheiten aufgrund der schlechten Wasserqualität vermieden werden und die Betroffenen 

eine Chance bekommen, durch Eigenanbau und Verkauf von Lebensmitteln eine Existenz aufzubauen 

und damit in ihrer Heimat zu bleiben. 

Wer sich an den Förderprogrammen beteiligen will, kann mit einem sehr geringen jährlichen Betrag 

in Höhe von 60 € Mitglied werden oder sich mit einer privaten oder betrieblichen Spende 

engagieren. 

Öffnen sie ihr Herz für die Bedürftigen in Afrika, so die Bitte von Siegfried Hertlen (08231-88918). 

Über die zurückliegenden und geplanten Aktionen kann man sich auch gerne in der Homepage unter 

www.kfbia.de informieren. 


